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45. Internationale

Hofer Filmtage
25. - 30. Oktober 2011

Das Programm der 45. In-
ternationalen Hofer Film-
tage mit den genauen
Terminen der Welturauf-
führung und den weiteren
Vorstellungen von Der böse
Onkel ist ab 20. Oktober
2011 abrufbar bei:

www.hofer-filmtage.de

Heinz Badewitz hat Der böse Onkel von Urs Odermatt

an die 45. Internationalen Hofer Filmtage eingeladen. 

Wir freuen uns, dass Der böse Onkel an diesem wichtigsten Schaufenster
des deutschsprachigen Independentfilms Welturaufführung feiert.
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Der böse Onkel von Urs Odermatt startet Anfang 2012

in den Schweizer Kinos. Verleih: Praesens Film AG,  Zü-

rich.

Die Produzentin Jasmin Morgan wird am Vorabend des

Schweizer Kinostarts von Der böse Onkel  Schauspieler,

Crew, Dienstleister, Sponsoren und Freunde zur gros-

sen Première ins Kino Trafo, Baden, einladen.

Das Musée de l’Elysée, Lausanne, zeigt von 3. Dezember

2011 - 29. Januar 2012 in der Ausstellung [Contre]cul-
ture.ch  Arbeiten von Arnold Odermatt.

Die Landesgalerie, Linz, zeigt von 10. November 2011 -

1. Januar 2012 in der Ausstellung Pimp your collection:
cars you drive me art Arbeiten von Arnold Odermatt.

DasWestport Arts Center, Westport (Connecticut), zeigt

von 17. November 2011 - 14. Januar 2012 in der Aus-

stellung On Duty: Odermatt, Metinides and Weegee  Ar-

beiten von Arnold Odermatt.

Die Opelvillen, Rüsselsheim, zeigen noch bis 16. Okto-

ber 2011 in der Ausstellung Road Atlas Arbeiten von

Arnold Odermatt.

Das Museum Tinguely, Basel, zeigt noch bis 9. Oktober

2011 in der Ausstellung Fetisch Auto. Ich fahre, also bin
ich. Arbeiten von Arnold Odermatt.

In der Halbjahreszeitschrift Etudes Photographiques,

Paris, erscheint im November 2011 der Essay Arnold

Odermatt - par delà les sept montagnes. L’oeil de l’artiste
non-homologué  der Kunsthistorikerin Caroline Recher
über Arnold Odermatt  (etudesphotographiques.re-

vues.org).

Die lange vergriffenen Photobücher Karambolage  und

Im Dienst  von Arnold Odermatt  erscheinen im Novem-

ber 2011 im Steidl Verlag, Göttingen, in der 2. Auflage.

Der Spielfilm Mein Kampf  (nach George Tabori) von

Urs Odermatt kommt am 30. September 2011 als DVD

in den Handel (Lighthouse Home Entertainment, Nor-

torf).

Die Produzentin Alexandra Schild (Schild Productions

GmbH, Zürich) konnte die Regisseurin Gitta Gsell (Bö-
dälä - Dance the Rhythm) für die Realistion des Doku-

mentarfilms Der Fall Odermatt  über Arnold Odermatt
gewinnen.

Der Kinotrailer Der böse Onkel von Urs Odermatt:
www.derböseonkel.ch

www.derböseonkel.de

www.derböseonkel.com

Nordwest Film AG

alte Spinnerei 1

CH-5210 Windisch

+41 56 442 95 91

mail@nordwestfilm.ch

www.nordwestfilm.ch

www.urs-odermatt.ch

www.arnold-odermatt.ch

www.jasmin-morgan.ch

www.derböseonkel.ch

Stansstad, 1958.
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DER BÖSE ONKEL Urs Odermatt
DCP   Farbe   98min

16:9   Dolby 5.1
dt. OF m. engl./franz./ital. UT

Ein Dorf auf dem flachen Land. Jeder kennt jeden. Jeder weiß über 
jeden alles. Die Stadt ist weit. Die Einheimischen sind fast völlig 
unter sich.

Trix Brunner, eine alleinerziehende Mutter und vor Jahren aus der 
Stadt ins Dorf gezogen, beschuldigt einen Sportlehrer, er habe 
ihre Tochter sexuell belästigt. Das ganze Dorf ist empört – über die 
Mutter, die solches behauptet. Schließlich ist der Beschuldigte ein 
ehemaliger Landesmeister.

Eine Produktion der NORDWEST FILM AG 
in Co-Produktion mit RAVEFILM, Schweiz/
Deutschland 2011

KONTAKT . . . . . . . . . . . . . .              NORDWEST FILM AG
alte Spinnerei 1

CH - 5210 Windisch
Fax: +41 56 442 95 92
mail@nordwestfilm.ch

STAB/CREW:

Buch und Regie . . . . . . . . . . . . . . . .                Urs Odermatt
Kamera . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      Markus Rave
Schnitt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    Ruth Schönegge

Felix Balke
Szenenbild  . . . . . . . . . . . . . . .               Marlen Grassinger

Livia Krummenacher
Johanna von Arx

Kostüme . . . . . . . . . . . . . .              Sarah Annina Rüegger
Pia Muheim

Vanessa Kuhn
Sound-Design . . . . . . . . . . . .             Andreas Radzuweit
Ton . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         Enrico Leube

Jonas Brückl
Musik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     Winfried Schuld
Produzent . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   Jasmin Morgan

45 .  i n t e rna t i ona l e  h o fe r  f i l m tage  2 0 1 1
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Der schon etwas in die Jahre gekommene Sportlehrer Armin war in
den siebziger Jahren Landesmeister im Turmspringen. Einer der 
wenigen Höhepunkte in der Geschichte der Gemeinde. Armins Po-
kal in der Vitrine der Kneipe genießt bei der Bevölkerung innigere 
Verehrung als die Monstranz im Allerheiligsten in der Kirche.

Zugezogene werden geduldet, sofern sie schweigen und sich aus 
den Angelegenheiten des Dorfes heraushalten. Tun sie das nicht, 
wie die streitbare Trix Brunner, trifft sie der Bann der Verachtung. 
Die Strafe heißt Isolation, und wer das Landleben kennt, weiß, 
dass diese Strafe hier viel gnadenloser ist als in der Stadt.

Alle Kontakte zur Stadt hat Trix Brunner nicht abgebrochen. 
Ab und zu trifft sie Koniecka, einen rasenden Reporter bei der 
schnellen Zeitung. Trix Brunner und Koniecka verbindet eine 
lange Freundschaft aus der Zeit der Studentenbewegung. Die 
Freundschaft ist mit den Jahren etwas abgekühlt; aber beide 
halten tapfer durch.

A village out in the sticks. Everybody knows everybody else, 
everybody knows everything about the others. The town is far 
away. The locals are more or less all by themselves.

Trix Brunner, a single mother who moved to the village years ago, 
accuses a PE teacher of sexually molesting her daughter. The 
whole village is outraged – at the mother for making such a claim. 
After all, the accused is a former national champion.

In the 70s, the now elderly PE teacher Armin was a national 
champion in high diving. One of the few great moments in the 
village’s history. Armin’s trophies in the local bar’s display case 
are like a shrine to the villagers.

Newcomers are tolerated as long as they are discrete and keep out 
of other people’s business. Otherwise, they are scorned, like feisty 
Trix Brunner. Punishment is isolation, and anyone who knows 
about life in small villages knows that this form of retribution is 
much worse than it is in the city.

But Trix Brunner hasn’t cut off all contacts to the city. Occasionally 
she gets together with Koniecka, a fast and furious reporter for 
a local newspaper. Trix Brunner and Koniecka have been friends 
since the times of the student revolts. Their friendship has cooled 
down over the years, but they both still hold their own.	 

DARSTELLER/ACTORS:

Armin  . . . . . . . . . . . . .              JÖRG-HEINRICH BENTHIEN
Trix Brunner  . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  MIRIAM JAPP
Saskia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   PAULA SCHRAMM
Nadja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    JULIA HEYDKAMP
Frau Fricker . . . . . . . . . . . . . . . .                 VERENA BERGER
Dr. Jacobi  . . . . . . . . . . . . . . .                STEPHAN DIERICHS
Koniecka . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      PASCAL ULLI
Silvia  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       KASIA BOREK
Frau Flückiger . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    EVA MATH

BIO-FILMOGRAFIE Urs Odermatt:

Geboren 1955 in 
Stans, Nidwalden. 
Ausbildung in Regie und 
szenischem Schreiben 
bei Krzysztof Kieślowski 
und Edward Żebrowski. 
Tätig als Regisseur, 
Autor und Produzent.

Born in 1955 in 
Stans, Nidwalden. 
Trained in Directing 
and Scriptwriting with 
Krzysztof Kieślowski 
and  Edward Żebrowski.  
Active as a director, 
writer and producer.

FILME:

1986 	 ROTLICHT!, Spielfilm
1988 	 GEKAUFTES GLÜCK, Spielfilm
1990 	 DER TOD ZU BASEL, Fernsehfilm
1994 	 WACHTMEISTER ZUMBÜHL, Spielfilm
1996 	 ZERRISSENE HERZEN, Fernsehfilm
	 POLIZEIRUF 110 – KLEINE DEALER, 
	 GROSSE TRÄUME, Fernsehfilm
1997 	 LISA FALK, Fernsehserie
1998 	 TATORT – EIN HAUCH VON HOLLYWOOD, 
	 Fernsehfilm
2009 	 MEIN KAMPF, Spielfilm
2011 	 DER BÖSE ONKEL, Spielfilm,  HOF 2011
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